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ElEktrohandEl

Stromsparen im Haushalt:  
Der Stromsparmeister sagt wie‘s geht
rohrbach. In Oberösterreich 
startete der Elektrohandel 2008 
die Aktion „Stromsparmeister“, 
die auch heuer fortgesetzt wird.
Durch einen Umstieg auf energie-
effiziente Elektrogeräte kann jeder 
Haushalt den Stromverbrauch um 
bis zu 25 Prozent senken und auch 
bares Geld sparen – bis zu 150 
Euro jährlich! Die Initiative dient 
nicht nur der eigenen Brieftasche, 
sondern ist auch ein wesentlicher 
Beitrag zum Klimaschutz, denn 
Elektrogeräte benötigen bis zu 50 
Prozent des Stromverbrauchs eines 
Haushalts. Wo erfährt man mehr? 

Bei einem der 196 „Stromspar-
meister“ in Oberösterreich. 

Von der Erfahrung der  
Stromsparmeister profitieren
Die Stromsparmeister sind ganz 
speziell geschulte Elektrohändler 
mit viel Know-how und Erfah-
rung rund ums Stromsparen. Und 
jeder kann davon profitieren: Wie 
hoch das Einsparvolumen ist, wie 
viel Euro im Jahr dabei wirklich 
rauskommen, sagt der „Strom-
sparmeister“! Auf der Homepage 
www.stromsparmeister.at findet 
man den Stromsparmeister in un-

mittelbarer Nähe. Zusätzlich gibt 
es viele Infos und Tipps rund ums 
Strom- und Geldsparen. Es zahlt 
sich aus!<  Anzeige

Der Stromsparmeister zeigt, wo man 
Strom sparen kann. Foto: Robert Polster

StromSparmEiStEr

Bezirk Rohrbach:
ECS-Technik, Ing. Michael Hölzl und 
Ewald Höglinger GmbH, Sarleinsbach; 
Elektro Füreder, Sankt Veit im Mühl-
kreis; Elektro Prechtl, Altenfelden; 
Elektro Stimmeder, Helfenberg; 
Elektro Völtl, Peilstein; Elektro 
Wallner GmbH & Co KG, Hofkirchen; 
Elektrohaus Gabriel GmbH & Co KG, 
Ulrichsberg; Engleder Hans, Aigen; 
ETECH Schmid & Pachler Elektro-
technik GmbH & Co KG, Rohrbach; 
Johann Gahleitner GmbH & Co KG, 
Neufelden; Krenn Erich, Kollerschlag; 
Praher Martin, Putzleinsdorf; Schmid 
Nikolaus, Haslach

EtEch

Kunden nicht nur zufrieden 
stellen, sondern begeistern
RohRbach. Ein Motto nehmen 
sich ETECH-Filialleiter Fried-
rich Wolfesberger und Fach-
handelsleiter Franz Pühringer 
und deren Team besonders zu 
Herzen. Sie wollen ihre Kunden 
nicht nur zufrieden stellen, son-
dern begeistern.

Begeistert von dem modernen Fir-
mengebäude und den innovativen 
Leistungen und Produkten waren 
auch Wirtschaftsminister Reinhold 
Mitterlehner und Stadtrat Andre-
as Lindorfer bei einem Besuch bei 
ETECH.Die Rohrbacher Filiale 
zählt mit 44 Arbeitnehmern (davon 
acht Lehrlinge) zu den wichtigsten 
Arbeitgebern im Bezirk. „Die Aus-
bildung unserer Jugend ist einer der 

wichtigsten Herausforderungen für 
die Zukunft“, so Wolfesberger. Die 
meisten der ausgebildeten Lehrlin-
ge werden in ein normales Dienst-
verhältnis übernommen. 

Zufriedene Kunden
Die 2006 neu errichtete und im 
Eigentum von ETECH befindliche 
Niederlassung übernimmt Stark- 
und Schwachstrominstallationen, 
Elektrofachhandel, Photovoltaik-
anlagen. Für größere Installati-

onsprojekte waren die Mitarbeiter 
zuletzt für Feuerwehr und Bauhof 
Arnreit, die Landesmusikschu-
le Rohrbach, Tischlerei Scheschy 
Neufelden oder Firma Pisslinger in 
Molln aktiv. Zu den Stammkunden 
gehören die Stadtgemeinde und das 
Krankenhaus Rohrbach.
Die Kunden sind auf jeden Fall 
zufrieden: Der Elektrofachhandel 
von ETECH Rohrbach wurde 2009 
zum beliebtesten Top-Handelsbe-
trieb in OÖ gewählt.<  Anzeige

Fritz Wolfesberger, Andreas Lindorfer, Reinhold Mitterlehner, Franz Pühringer

ROHRBACH. 5.012 neue Ge-
meinderäte stellt die ÖVP seit 
den letzten Gemeinderatswahlen. 
Mehr als 2.000 davon üben ihr 
Amt zum ersten Mal aus. Spezi-
ell an diese neuen Funktionsträ-
ger richtet sich eine Seminarrei-
he, die jetzt im Bezirk Rohrbach 
gestartet wurde. 50 Gemeinde-
räte aus dem Bezirk trafen sich 
in Kollerschlag, um mehr über 
das Serviceangebot der ÖVP, 
das Arbeiten mit Zielgruppen, 
Veranstaltungen und Aktionis-
mus, Öffentlichkeitsarbeit und 
die Werbung neuer Mitarbeiter 
zu erfahren. 
Nach dem Auftakt in Rohrbach 
sollen die Seminare in den kom-
menden Monaten in allen Bezir-
ken Oberösterreichs durchge-
führt werden.

BEZIRKSSEMINAR

Gemeinderäte 
bilden sich
weiter




